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Erſcheint wöchentlich: zweimal und Mittwoch

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
n Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs

ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

für Amts und

Gemeinde HrhördenPublikations Organ

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohvende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Nr. 83.

Kleine Zeitung für eilige Leſer.
Zeppelin R. 3 legte den erſten Teil der Fahrt nach Amerikaga zurück und kam in Verbindung mit den amerikaniſchen

unkſtationen.
Die Reparationskommiſſion traf die zweite Feſtſtellung, daß

Deutſchland die aus dem Dawes-Vertrag reſultierenden Ver
pflichtungen erfüllt habe.

Reichsfinanzminiſter Dr. Luther iſt aus London wieder
nach Berlin zurückgekehrt und wird in einer Kabinettsſitzung
Bericht über den Abſchluß der Londoner Anleiheverhandlungen
erftatten.

genen r glei 7 eppelin veſg2 dem Jn
i erſonal und den Modellen von Frie fen naArvon, Staat Ohiso, in Amerika überſiedeln. e

Schanghat iſt in die Hände der chineſiſchen Regierungs
truppen gefallen. Damit dürfte der Bürgerkri gunſten derZentralregierung entſchieden fein e m

Über den Waſſern.
Wie hat die Welt aufgehorcht voll Haß und Bern ande

rung als ſich im Jahre 1916 „D-Deutſſ ch la n de vrüben
in Amerika aus den Waſſern hob. Trotz aller Nachſtellung
der feindlichen Flotten hatte Kapitän König das
Wunderwerk deutſcher VBottechnik unter Waſſer hindurch

geführt durch die Sperrketten der feindlichen Seſchwader
zu friedlichem Handelszweck. Begeiſterter Empfang ward

Dem deutſchen VHandelsboot, als es drüben glücklich an
Mangte und in Deutſchland wuchs ein tiefes Freudegefühl

auf, daß wir wieder eine Tat vollbracht hatten, die uns
und in

die Welt nicht nachmachen konnte. Unter den Waſſern.
Nun iſt ein zweites Wunderwerk deutſcher Technik

ber den Waſſern hinübergegangen nach Amerika.
Am Sonntag früh iſt nun der Marſch angetreten worden.
Die ganze Welt ſchaut mit den Augen des Geiſtes auf das
Luftſchiff und begleitet es auf ſeiner Fahrt, und überall
rufen die drahtloſen Funkſtationen die Kunde hinaus wie
die Reife vor ſich geht

„Denn er war unſer dieſes ſtolze Gefühl wird
uns kein Vertrag von Verſailles rauben, auch wenn nun
der neueſte und größte Zeppelin hinübergefahren iſt, und
die Hüter dieſes Vertrages nun die Werkſtätten zerſtören
laſſen wollten, wie jener Vertrag es verlangt. Der Zeppelin
war unſer, und das Geheimnis ſeines Erfolges bleibt
unſer auch jetzt, nachdem ſich die Spitze des Luftſchiffes

zur letzten Fahrt über Deutſchland hervorhob Die Welt
draußen, die uns die Zeppeline raubte, hat viel Unglück
damit gehabt, viel Unglück damit angerichtet, und es ſchien
faſt wie eins rächende Tat des Schickſals, daß das größte
unter dieſen geraubten Luftſchiffen, die Dirmuiden“,
durch die Unvorſichtigkeit und die Unerfahrenheit des Kom
mandanten über 50 franzöſiſche Soldaten in den Tod riß
Auch wir haben freilich Lehrgeld bezahlt, weil kein Fort
ſchritt in der Technik denkbar iſt, ohne daß Geiſt und oft
mals auch das Leben eingeſetzt werden muß. Man iſt nicht
des Raubes froh geworden, und was man an Nachbildun
gen ſchuf, war unbrauchbares Stückwerk. Wir hatten
weitergearbeitet, und wer den Zeppelin, der jetzt nach
Amerika hinübergeflogen iſt, auf ſeiner Dreitagefahrt über
Deutſchland geſehen hat, der konnte leicht feſiſtellen, daß
wir nicht ſtehengeblieben waren.

Schon die Beſtimmung, daß der für Amerika zu
liefernde Zeppelin nur einen Rauminhalt von 70000 Kubik

meter haben ſollte, war angeſichts der großen Schwierig
keiten, die eine erſtmalige Fahrt über den Waſſern des
Aklantiſchen Ozeans mit ſich bringen mußte, ein Vor

lag, der von größtem Unverſtändnis für die Eigenart
des Luftſchiffes zeugte. Das hat der erſte Verſuch des
Abparſches bewieſen Wir wollten ein Luftſchiff von
nicht weniger als 100 000 Kubikmeter Rauminhalt bauen,
das dieſe Fahrt über den Waſſern ſpielend überwunden
hätte. Können und Wiſſſen dazu beſaßen wir.

Das Können und Wiſſen dazu wird uns aber auch
erhalten bleiben in der Folgezeit. Mag man unſeren
Zeppelin drüben in Amerika ümbenennen, mag nan ihm
dort den Namen irgendeines Mannes geben wollen für
uns nicht bloß, ſondern für die ganze Welt bleibt er der
Zeppelin. Mit der ganzen Naivität, die eine beſondere
amerikaniſche Eigenſchaft iſt, tut man drüben bereits fo,
als ob eigentlich Amerika verantwortlich iſt für den neuen
Zeppelin. Ruft man prahleriſch in die Welt hinaus, jetzt
werde man überhaupt erſt einmal zeigen, wie ein der
artiges Luftſchiff arbeiten müſſe.

neulich bei einer Sturmfahrt nicht verunglückt iſt, war das
Verdienſt der beiden deutſchen Führer, während der
meritkaniſche Kommandant in vollſtändiger Hilfloſigkeit

lor. Aber kein Menſch keine Zeitung in
r. dafnr nur ein lobendes Wort der An
erkennung! e

ſſe. Daß das zurzeit in
amerikaniſchem Beſitz befindliche Luftſchiff „Shenandoah“

Doch das iſt nur äußerliche Großtuerei; in Wirklich
keit weiß doch jeder, daß auch dieſes neue „amerikaniſche“
Luſtſchiff, trotz der Sternenſtreiſen, die am Heck flattern,
ein deutſches Werk iſt und ein deutſches Werk bleiben
wird. Wenn es dahinfliegt über den amerikaniſchen Kon
tinent von Newyork hinüber nach San Franzisko, ſo trägt
es vom Atlantiſchen zum Stillen Ozean die Kunde deut
ſcher Tatkraft und deutſchen Könnens, trägt
quer über den Kontinent den Namen Zeppelin.

Der Flug nach Lakehurſt.
Berlin, 13. Oktober, 5 Uhr nachm.

Nach einer Meldung des „Trausradio“ iſt
das Luftſchiff ſeit 3 Ahr 30 Min. mit dem Lloyd
dampfer „Sierra Vertana“ in Verbindung. Es
befand ſich 200 Kilometer weſtlich der Jnſel Flores.
Damit war die Hälfte zurückgelegt.

Berlin, 13. Oktober, 4 Uhr nachm.
Nach einer Meldung des Transradiv befindet ſich die

amerikaniſche Küſtenſtativn Chatham ſeit hute nachmittag
in guter Verbindung mit „Z. R. 3“.

Friedrichshafen, 13. Oktober, 1.80 Uhr nachm.
Wie die Zeppelinwerft mitteilt, gelangen vom
g. R. 3 keine direkten Funktelegramme

mehr nach Deutſchland weil die deutſchen Junk-ſtationen ſich bereits außerhalb ver Reichweite
des Luftſchiffes befinden. Die deutſchen Empfangs
ſtationen ſind jetzt lediglich auf die Berichterſtattung der
amerikaniſchen Kriegsſchiffe angewieſen

Friedrichs hafen, 13. Oktober, 1 Uhr nachm.
Das Luftſchiff „Z. R. 3“ hat heute in der Mittug

ſtunde die Azoren erreicht und ſetzte die Fahrt nach den
Bermudas Inſeln fort. Damit war nahezu die Hälfte
der Fahrt zurückgelegt. Die Strecke von den Azoren zu
den BermudasJnſeln darf als die längſte und gefahr
vollſte Strecke der Fahrt bezeichnet werden; das Schiff
kann dieſe Strecke in etwa 30 bis 35 Stunden zurücklegen.

Botſchaft Eberts an General Allen
Dr. Eckener, der Führer des „Z. R. 3“, bringt eine

Dankesbotſchaft des Reichspräſidenten Ebert an General
Allen nach Amerika. Es heißt darin: „Sehr geehrter
Herr General Allen! Den Flug des „Z. R. 3* über den
Ozean möchte ich zum Ankaß nehmen, um durch ſeinen
Führer Dr. Eckener dem amerikaniſchen Volke erneut den
Ausdruck aufrichtigſter und herzlichſter Dankbarkeit zu
übermitteln, die das deutſche Volk für das erfolgreiche
Hilfswerk an unſeren notleidenden Kindern empfindet.
Daß ſie dieſe ſchwere Zeit der Not überſtanden haben, iſt
in hohem Maße der Opferwilligkeit zu danken, die Freunde
aller Kreiſe in den Vereinigten Staaten gezeigt haben.
Das deutſche Volk wird dieſe Beweiſe teilnehmenden Mit
gefühls nie vergeſſen.

Der Reichsverkehrsminiſter ſandte ein Begrüßungs
telegramm an die deutſche Beſatzung des „Z. R. 3

Der Zeppelinbau überſiedelt nach Amerika.
Dr. Karl Arnſtein, der Erbauer des Z. R. 3

reiſt mit dem ganzen Jngenieurkorps der Friedrichshafener
Zeppelinwerke und mit allem Jnſtruktionsmaterial und den
Modellen am l. November nach Aron, im Staate Ohio, wo
die Zeppelinbauten im Rahmen einer amerikaniſchen
e weitergeführt werden. Dr. Karl Arnſtein iſt der

heſkonſtrukteur der Zeppelinwerke und hat die letzten
ſechzig Luſtſchiffe, darunter die großen Kampfluftſchiffe,
exkbaut.

„3. R. 3auf der Amerilafahrt
s Friedrichshafen, 13. Oktober.

Nun iſt er ausgeflogen, der große Segler der Lüfte,
um das Weltmeer zu kreugen und an des Meeres anderem

Ufer Kunde zu geben von deutſchem Erfindergeiſt und
deutſchem Können. Nun iſt er hinausgefahren, und mit
ihm fährt, von Stolz geſchwellt und in Sorge un ſein
ferneres Schickſal, unſer Herz, fährt in ſtändigem Denken

an jede einzelne Etappe des Fluges das ganze Deutſchland

vor der Abfahrt
Was waren das für Stunden, die der Abfahrt voraus

gingen! Fieberhafte Vorbereitungen, Hangen und Bangen,
der Wetterkundigen, undErwägungen und Ratſchlägen e Mehr alsimmer wieder die Frage: „Wird er fliegen?“

einer mochte in ſolchen Augenblicken ſtill vor ſich hin wün
ſchen, daß er nicht fliegen möge und daß er uns erhalten
bliebe, allen Verträgen, allen Schikanen zum Trotz Als
dann aber der Tag anbrach und es immer ſicherer immer
klarer wurde, daß er wirklich fliegen werde, da verſtummte
aller Grolk und die laut werdenden Wünſche waren einzig
und allein Wünſche für glückliche Fahrt, für durch kein Miß
geſchick geſtörte, durch keines neidiſchen Sturmgottes
ſchlechte Laune vereitelte glückliche Vollendung der
Ozeanreiſe.

Ein Nebelmeer brodelte über dem Bodenſee, als um
fünf Uhr morgens das Schiff „in Bereitſchaft“ gehalten
wurde. Wo die Nebelwand zerriß und die Nebeltücher in
Fetzen herunterhingen, drang die Sonne durch, eine kalte
Herbſtſonne. Ein Fröſteln ging durch die Glieder der
Tauſende und aber Tauſende, die in ſchwarzen Maſſen
die in weitem Umkreis abgeſperrte Luftſchiffhalle umſtanden.
Aus aller Welt waren ſie gekommen, aus Deutſchlands
Gauen und aus dem fernſten Ausland, um dem grandio
ſen Schauſpiel der Ausfahrt beizuwohnen. Abſchiednehmen.
Tücherſchwenken. Die zur Beſatzung gehören, ſprechen
ernſte letzte Worte mit ihren Angehörigen. Und überall
iſt der Mann, der den Luftkreuzer über das große Waſſer
führen ſoll, überall grüßt man den unermüdlichen Dr.
Ecke ner, überall huldigte man ihm als einem von denen,
für welchen ſtürmiſche Jugend und geruhiges Alter ſich in
gleicher Weiſe begeiſtern, als einem von denen, von welchen
wir mit Freude im Herzen und mit gerechtem Stolz ſagen
dürfen: „Dieſer Mann iſt unſer!“

Das Schiff ſteigt aufDa ein Rufen, ein Jauchzen, ein Schreien! Un
dann Totenſtille, feierliche Ruhe wie in der Kirche! Faſt
unbemerkt iſt der große Vogel in die Lüfte geſtiegen, mit
einem Ruck und Prall ſozuſagen, und ſchon ſchwebt er,
ſchon kreiſt er über uns Wolken ballen ſich um ihn, aber
durch des Gewölkes Maſchen glitzern und blitzen wie
ſunkelnde Tautropfen Sonnenlichter, und nun öffnet ſich
das Wolkentor für kurze Augenblicke und im Sonnenglanz
entgleitet, was unſer war. Die Menge iſt nicht mehr zu
halten, alles ſtrebt, alles ſchiebt alles drängt nach vor
wärts, als wollte man dem Schiff nacheilen, als wollte
man es noch einmal herunterholen, um ihm letzte Grüße
zu ſpenden. Heil und Hurrarufe ertönen, von allen
Dächern, aus allen Fenſterniſchen jubelt es, die Klänge
des Deutſchlandliedes brauſen in den Sonntagsmorgen
hinein, und dann und dann ſchließt ſich das Nebelmeer,
nd „Z. R. 3“ iſt unſeren Blicken entſchwunden. Fahre
wohl, fahre wohl ein glückhaft Schiff!

Die erſten Nachrichten.
Mit Spannung lauſchte man vom Augenblick der Ab

fahrt an auf jede gefunkte Nachricht, die von dem jeweili
gen Aufenthaltsort des Luftſchiffes Kunde gab. „Wo iſt
er jeßt? Wo iſt er jetzt?“ ſo ging es von Stunde zu
Stunde Und man verfolgte ihn über Baſel nach dem
ſüdlichen Frankreich und machte mit ihm den Weg nach
Spanien und den Azoren. Von dort etwa ſandte er die
lehten Meldungen. Dieſe Meldungen ſind heute morgen
um 4 Uhr 15 Min. hier eingetroffen. Wann das Schiff in
Amerika landen wird, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht
ſagen. Das wird von Wind und Wetter abhängen, und
das Wetter iſt, nach einer mitternächtigen Meldung ein
wenig unruhig. Vor Dienstag nacht oder vielleicht gar
vor Mittwoch morgen iſt mit der Ankunft in der Luftſchiff
ſtation Lakehurſt wohl kaum zu rechnen. Aber daß
drüben bereits zahlreiche Wetten über das Gelingen der
Fahrt und den Zeitpunkt der Ankunft abgeſchloſſen werden,
kann man ſich denken, wenn man die „Mentalität“ der
Hankees kennt. Für ſie iſt ein Sport, was für uns ein
hiſtoriſches Ereignis iſt. Nach menſchlicher Vorausſicht
und nach den Berechnungen aller Sachverſtändigen m u ß
das Schiff ſein Ziel erreichen, wenn die Motoren ſo weiter
arbeiten wie bei der großen Deutſchlandfahrt und wie jetzt
bei der Ausfahrt. Daß es glücklich an dieſes Ziel gekange,
das wünſcht, das hofft heute alles, was deutſch fühlt!

Die letzten Minuten.
Von einem Sonder berichterſtatter erhielten wir

folgende Schilderung der letzten Augenblicke vor dem Aufſtieg;

Friedrichshafen, 12. Oktober.
Faſt wäre es im letzten Moment wieder anders ge

kommen; denn nach Sonnenaufgang ſetzte abermals ſtarke
Erwärmung ein, die die Abfahrt erneut zu gefährden
drohte. Kurz entſchloſſen fagte deshalb die Luftſchiff
leitung die vorbereitete Abſchieds feier ab, um Zeit
zu gewinnen und noch vor der Wärme ins Freie hinaus
kommen zu können. Die Beſatzung des Luftſchiffes hatte
von der Schiffsleitung den Befehl erhalten, bereits um
5 Uhr früh in der großen Halle auf dem Poſten bereitzu



ſtehen. Das Schiff hatte ſeine Brennſtoff- und
Waſſerlaſtvorräte wieder aufgefüllt. Die Motoren
wurden in aller Frühe angeworfen, um ſie etwas warm
laufen zu laſſen. Begleitet von den Fahrmeiſtern und den
verſchiedenen verantwortlichen Perſönlichkeiten prüfte die
Luftſchiffleitung noch einmal alle Einrichtungen des
Schiffes auf ihr Funktionieren, während der Schiffsraum
ſelbſt einer eingehenden Unterſuchung daraufhin unter
zogen wurde, ob jeder Mann auf ſeinem Poſten ſtanddas Gepäck, die Poſt und Lebensmittel oxdnungsgemäß

serſtaut waren. Jn der Führergondel ſtanden die
Ravigationsoffiziere in ihrer dunkelblauen Uniform bereit,
tm den Motorengondeln die Monteure in blauen Kombi
nationen mit Lederſchutzkappen. In der großen Paſſa
gierkabine hatten es ſich die vier Amerikaner, die Mit
glieder der Abnahmekommiſſion, bequem gemacht. Die
Amerikaniſchen Offiziere hatten übrigens volles Verſtänd
nis für den geſtrigen Entſchluß der Luftſchiffleitung, die
Abfahrt noch in letzter Minute um 24 Stunden zu ver
ſchieben. Als Dr. Eckener geſtern früh von der Ver
zögerung der Fahrt Mitteilung gemacht hatte, kamen Kom
mandant Steel und Kapitän Klein in die Führer-
göndel, drückten den dort anweſenden deutſchen Offizieren
die Hand und ſagten: „Sie müſſen Geduld haben, die Luft
fahrt iſt die Schule der Geduld, und Sie werden drüben
noch viel mehr Geduld haben müſſen.“

Unter anderem hing in der Gondel ein unſcheinbarer,
hölzerner Vogel, ein Schwälbchen, kaum noch erkennbar,
ſo grau und verwittert, oftmals geſpalten und geleimt.
Dieſer Glücks vogel hat ſeine beſonderen Schickſale
hinter ſich. Er gehört dem Höhenſteuermann Oberleutnant
außer Dienſt Pruß und dem Navigationsoffizier Herrn
v. Schiller, die während des ganzen Krieges immer auſ
denſelben Zeppelinſchiffen Dienſt getan und die zuſammen
über 300 Fahrten, darunter 30 Angriffsfahrten gegen
England, gemacht und acht Gefechte erfolgreich beſtanden
hatten. Die kleine Schwalbe war das Glückszeichen all der
Zeppeline, die ſie ſteuerten, und nicht weniger als viermal
iſt der Talisman durch einſchlagende Granat,
ſplitter getroffen und einmal ſogar der Länge nach auf
geriſſen worden. Aber immer wieder iſt die Schwalbe mit
großer Mühe geflickt und geleimt worden, und nun ſoll
fie als Glücksbringer den „Z. R. 3“ auf ſeiner großen Fahrt
begleiten. Das originellſte „Amulett“ trug aber zweifellos
der Oberingenieur Siegle, der als beſonders erfahrener
Luftfahrer bekannt iſt. Seit vielen Jahren hat er ſich bei
keiner ſeiner zahlreichen Fahrten auf Zeppelinluftſchiffen
von ſeinem grauen Cutaway getrennt, und es erregte be
trächtliche Heiterkeit, als Siegle das Schiff beſtieg, angetan
mit langer ſchwarzer Lederhoſe, brauner Lederkappe und
dazu mit ſeinem im Laufe der Jahre etwas grünlich ge
wordenen Rock. Als das Luftſchiff die Halle verlaſſen hatte,
wurde es von der ungeheuren Menſchenmenge mit tiefem
Schweigen empfängen. Erſt als in der erleuchteten
Führerkabine die bekannten Luftſchifführer erkennbar
murden, ſetzten Winken und Abſchiedsrufe ein. Dann
lauſchte die Menſchenmenge auf dem Landungsplatz noch
einige Minuten lang auf das ſich entfernende Motoren
geräuſch. Vielen ſah man die ſtarke Erregung und
Ergriffenheit über das Schickſal dieſes ſtolzeſten
und ſchönſten Werkes der deutſchen Zeppelinwerft an.
Manche Frauen brachen, als das Schiſ Werſchwunden war,

Weiſe erfolgt, daß auf Grund des S 6 des Bantkgeſetzes die
bisherigen Mitglieder zu Mitgliedern des Reichsbank
direktoriums neuernannt wurden, mit Ausnahme des mit
Rückſicht auf die vorgeſehene Altersgrenze ausgeſchiedenen
bisherigen Vizepräſidenten Exzellenz von Glaſenapp. An
Stelle des letzteren wurde Gebeimrat Kauffmann zum
Vizepräſidenten ernannt.
Zweite Feſtſtellung zum Dawes-Vertrag.

Die Reparationskommiſſion hat auf Antrag des
Generalagenten für Reparationszahlungen, Owen HYoung,
gemäß den Beſtimmungen des Londoner Abkommens die
zweite Feſtſtellung vorgenommen, daß Deutſchland die ihm
obliegenden Verpflichtungen erfüllt hat. Damit treten die
davon abhängigen Maßnahmen in Kraft.
Hanſabund über Preisabbau und Steuer.

Der Hanſabund hielt in Frankfurt a. M. eine Prä
fidialſitzung ab, in der es begrüßt wurde, daß die Re
gierung den erſten Schritt zum Preis abbau getan
hätte, der die Vorbedingung zur Erhöhung des Exportes
und damit der deutſchen Leiſtungsfähigkeit ſei. Das Pro
zramm der Regierung müſſe aber auch weiter ausgebaut
werden. Weſentlich ſei dabei die weitere Senkung der
Frachtſätze und eine Neuorientierung der Steuerpolitik,
deren Ziel die Erhaltung der Subſtanz der Wirtſchaft ſein
müſſe. Das Präſidium des Hanſabundes gab der Hoff
nung Ausdruck, daß die jetzige Regierungskriſe
nicht weiter hinausgezögert werde, eine neue Erſchütterung
der deutſchen Wirtſchaft wäre ſonſt unvermeidlich

China.
X Schanghai gefallen. Wie gemeldet wird, haben ſich

die TſchekiangTruppen, die bisher die Stadt gegen die
regierungstreuen Kiangſu Truppen verteidigten, ergeben.
Ein Waffenſtillſtand mit Kiangſu iſt abgeſchloſſen. Lu
YungShiang, der Generalgouverneur der Provinz
Eſchekiang, und ſein Generalſtabschef ſollen nach Japan
geflohen ſein.

Großbritannien
Engliſches Ultimatum an die Türken. Nach Meldun

gen aus Angora hat das Kommando der engliſchen
Truppen von der Jrakfront einen Brief an das türkiſche
Kommando gerichtet mit der Aufforderung, die Grenz
frage des Jrak zu regeln. Der Rat der Vertreter der Kam
mer hat darüber beraten. Wegen des Ernſtes der Lage
hat er dem Präſidenten der Republik vorgeſchlagen, die
Nationalverſammlung einzuberufen. Der Präſident hat
dieſen Vorſchlag gebilligt. Der Kommiſſar des Jnnern
iſt aufgefordert worden, die Deputierten zu einer Sitzung
einzuberufen.

Aus In und Ausland.
Halle a. d. S. An verſchiedenen Stellen der Stadt kam es

zu politiſchen Demonſtrationen. Dabei wurden an
den guten linksgerichteter Zeitungen Beſchädigungen an
gerichtet.

Budapeſt. Hinter dem nach ſeiner Freilaſſung verſchwun
denen Erzbergermörder Schul z wurde ein Steckbrief erlaſſen.

Arbeiter und Angeſtellte.
Berlin. Beſſerung der Arbeitslage.) Die Zayr

Börſe und Handel.
Berliner Börſenbericht vom 13. Oktober. Bei unver

mindert auf allen Gebieten vorherrſchender Geſchäftsſtille war
die Grundſtimmung im allgemeinen feſt. Die Kurſe ver
änderten ſich nur wenig. Am Montanmarkt wurden bei Kurs
erhöhungen von 1 bis 2 Billionen Harpener und Stinnes
werte beachtet. Kanada ſtellten ſich nach ihrem Sturz am
Freitag auf 30 bis 28 Anleihen hatten feſte Tendenz
Bei kleinen Umſätzen war der Geldmarkt unverändert leicht.

Die Berliner Deviſenbörfe vom 13. Oktober nennt amt
ich: Dollar 419 4,21; engl. Pfund 18,83 18,92 holl.
Gulden 164,29 165,11; Dan z. 75,35 75,73; fran z.
Frank 22,16 22,28; b el g. 20,30 20,40; ſch wei z. 80,40 bis
80,80; Jtalien 18,40-18,5.

Amtliche Berliner Butternotierung. Die Berliner amtliche
Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Großhandel
(Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Laſten) war am 13. Ok
tober: für 1. Qualität 25 M., für 2. Qualität 1,80, für ab
fallende Qualität 1,45 M. für Kilogramm. n g

Der Großhandelspreis für Tafelmargarine ürgens
Konzern) ſtellte ſich am 13. Oktober auf 60 bis 82 Pfennig
je Pfund.

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

13. 10. 11. 19. Weigkk. r T rWeiz., märk. 215-223 218-228 eizkl. f. Brl. -14,nutteld Rogkl. f. Brl.! 13 13
Rogg., märk. 216-222 216-222 Raps 385-395 385-395
pommerſcher Leinſaat 400-410Viktor.Erbſ. 34-383438

kl. Speiſeerbſ. 25-27 25-27
Futtererbſen 19-20 19-20
Peluſchken 17-1917-19
Ackerbohnen 20-22 20-22

weſtpreuß.
Futtergerſte 205-220 205-220
Braugerſte 230-260 230-260
Hafer, märk. 180-186 181-186
pommerſcher
weſtpreuß. Wicken 18-1918-19See neht Lupin., blaue 14-15 14-15

p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 16-19 16-19
Bln. br. inkl. erabella 15-17 15-17Sack (feinſt. Rappskuchen 15,7
Mrk. ü. Not.) 31-34,5 31,5-34,51 Leinkuchen 25,2-25,5 26-26,5ort Trockenſchtzl. 11,2-11,4 11,2-11,5
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 22-22,2 22-22,2
Berl. brutto Torfml. 30/70 9,25 9,5-9,6
inkl. Sack 30-34 Kartoffelfl. 20-20,8 20 20,531-34,5

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 15. Oktober.

Sonnenaufgang 6 Mondaufgang 6 N.
Sonnenuntergang 5* Monduntergang 8 V.

13844 Der Philoſoph Friedrich Nietzſche in Röcken bei Lützen
eb. 1852 Der Turnvater Friedrich Ludwig Jahn in Frey
urg a. d. U. geſ. 1915 Kriegserklärung Englands an

Bulgarien.
I Erweiterung des Poſtverkehrs nach Luxemburg,

Vom 16. Oktober an ſind wieder Poſtanweiſungen nach
Luxemburg vorläufig bis zum Gegenwert von hundert
Rentenmark ſowie Poſtaufträge und Nachnahmen auf
Briefſendungen und Pakete aus Luxemburg nach Deutſch
land zugelaſſen

Zahlung der Rentenbantzinſen von Jnduſtrie, Ge
werbe und Handel einſchließlich der Banken zum 1. Okt. 1924in krampfhaftes Schluchzen aus. der Erwerbslofen im Reich betrug am 1. Oktober 519 000, und
Wie kürzlich bekanntgegeben. worden iſt, hat die Landwirt ePolitiſche Rundſch un Echlener bebente trag hen angetg von n 9 oft un t. ober 1924 einen r de e erdeutet das einen Rückgang von rund 9

Deutſches Reich. zu entrichten, während der Reſt erſt ſpäter entrichtet zu werdenDeutſch franzöſiſche Wirtſchaftsrerhandiungen, Die Frage der Regierungsbildung. braucht. Die maßgebenden Stellen bauen ſich nunmehr J

Aus Paris kommen verſchiedene Außerngagen Uve.
den Stand der deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsver
handlungen nach denen ſich die Ausſichten günſtig
geſtalten Die deutſche Forderung nach Meiſtbegünſtigung
in thesretiſchem Sinne werde wahrſcheinlich aufgegeben.
Andererſeits wird das Zollkurioſum, das im bisherigen

r zollfreier elſäſſiſcher Kontinente bend, wicht aufrechterhalten bleiben. Jm einzelnen wird

Berlin, 13. Oktober.
Jn der Frage der Regierungsbildung ſind heute neue

Ereigniſſe nicht zu verzeichnen. Jm Reichstag waren heute nur
ganz wenige Abgeordnete anzutreffen. Parteiführerbe
ſprechungen finden nicht ſtatt, es iſt zunächſt abzuwarten, was
die für morgen, Dienstag, berufenen Fraktionsſitzungen
des Zentrums, der Demokraten und der Deutſchen Volkspartei
beſchließen werden. Das Zentrum iſt auf morgen vormittag,

entſchloſſen, auch den induſtriellen, gewerblichen und Handels
betrieben einſchließlich der Banken nachzulaſſen, die bis zum
8. Oktober 1924 zu leiſtenden Halbjahreszinſen bis zu dieſem
Zeitpunkte nur zur Hälfte zu entrichten. Die zweite Hälfte
iſt ohne weitere Zahlungsaufforderung bis zum 15. Januar
1924 zu zahlen.

Annaburg. Wie uns mitgeteilt wird, trifft in
dieſen Tagen Herr Prof. Dr. Reſch, Pfarrer in Liebſchütz

aus den Rentenbankbeſcheiden erſichtlichen Halbjahreszinſen S

die demokratiſche Fraktion und die Fraktion der Deutſchen
Volkspartei ſind auf nachmittag berufen. Heute abend tritt der
Alteſtenrat des Reichstages zuſammen, um die Dispoſi
tionen für die nächſte Plenarſitzung zu treffen, die wohl kaum

es Sache weiterer Beratungen ſein, das richtige Maß der
gegenſeitigen Begünſtigung in Form von Mindeſttarifen
bzw. Zwiſchentarifen und Zollbindungen feſtzuſetzen.

in Thür. hier ein, um die kommiſſariſche Verwaltung der hie ſigen
Pfarrſtelle zu übernehmen. Herr Pfarrer Langguth, welcher
ſeit der Penſtonierung des Herrn Pfarrer Lange aushilfsweiſeDas neue Direktorium der Reichsbank.

Die durch das Jnkrafttreten des neuen Bankgeſetzes
bedingte Neubildung des Reichsbankdirektoriunis iſt in der

Barenberg Söhne
Roman von Nora Bergmann

20] (Nachdruck verboten.)„Nun, erlaube mal,“ rief Ulla jetzt in ihrer ſo leb
haften Art über den Tiſch, „das finde ich aber nicht nett
von dir, Sonnenſcheinchen, alle anderen, die dich lieb
haben mit ſolcher Kaltblütigkeit zu übergehen

„O, Tante Ulla, das darſſt du nicht glauben, daß ich
dich nicht lieb habe,“ Ruth wollte nie jemand kränken, „aber
ich meinte nur, Großmama, Onkel Eberhard und
Verwirrt hielt ſie plötzlich inne. Ohne aufzuſehen, fühlte
fie in dieſem Augenblick wieder jenen leuchtenden Blick,
und wie in Roſenglut erſchien das junge Geſicht.

„Schon gut, kleine Ruth entgegnete Ulrika raſch, die
die ſeltſame Verwirrung des jungen Mädchens falſch
deutete. Unendlich liebevoll nickte ſie dem Sonnen
ſcheinchen zu.

„Gelt, Ruthchen, du haſt uns alle lieb,“ ſagte Frau
Geheimrat Jäniſch begütigend.

„Ja, Großmama Jäniſch, ich habe euch alle lieb, denn
ihr ſeit ja die Heimat,“ antwortete Ruth lebhaft. Sie
hatte ihre augenblickliche Verlegenheit jetzt überwunden

„Bravo,“ rief Gerd Jäniſch, der zur Linken des
Sonnenſcheinchens ſaß. „Und nun laßt uns anſtoßen, auf
alles, was wir lieben, auf die Heimat!“ Hell klangen die
Gläſer aneinander.

Als aber Eberhard mit Ruth anſtoßen wollte, vermied
ſte ſchen ſeinen Blick. Da ergriff ihn eine unerklärliche
Gereiztheit. „Ruth, ſagte er zürnend, und in plötzlich auf
wallender Heftigkeit ſtieß er ſein Glas hart an das ihrige.
Mit leiſe klirrendem Laut zerſprang der Kelch in der Hand
des jungen Mädchens

„Glück und Glas, wie leicht bricht das,“ rief Gerd
Jäniſch lachend

Seltſam erbleichte Eberhard bei den Worten des
Schwagers.

„Ach, Unſinn, Gerd, Scherben bringen Glück,“ war
Frau Jäniſchs ſchnelle Entgegnung. Sie liebte nun ein

mal unheilvolle Prophezeiungen nicht, namentlich im fröh

noch in dieſer Woche ſtattfinden wird. Allerdings wollen die
Deutſchnationalen in der Sitzung des Alteſtenrats auf
möglichſt ſchleunige Einberufung des Plenums hinwirken.

m

lichen Kreiſe.
„Na alſo! Auf unſeres Sonnenſcheinchens Glück!“

Gerd Jäniſch hob ſein Glas
Noch einmal ſtießen die Gläſer klingend aneinander.

„Ruth ſagte Eberhard jetzt leiſe bittend. Da ſchlug
ſie den Blick voll zu ihm auf, und für die Dauer einer
Sekunde wurzelten beider Blicke feſt ineinander.

Und dann ſtand man vom Tiſch auf. Jn Ruths
Herzen aber war plötzlich ein jubelndes Singen und
Klingen. Kbermütig neckte ſie ſich mit Onkel Gerd;
beide waren von jeher gute Freunde geweſen

„Ruth,“ unterbrach plötzlich Frau Barenbergs Stimme
das helle Lachen des jungen Mädchens, „du könnteſt eigent
lich mal etwas ſingen. Onkel Eberhard könnte dich ja
begleiten

Die Enkelin ſchien die letzten Worte der Großmutter
nicht mehr gehört zu haben. Aber gleich darauf erklang
aus dem nebenan gelegenen, großen Muſikzimmer das
reizend ſchlichte „Guten Abend, gute Nacht,“ von Brahms.

Ganz dunkel wars in dem großen Raum. Nur ein
fahler Mondſtrahl fiel durch das Fenſter, die zarte Mädchen
geſtalt am Flügel in ſeinen ſilbernen Schleier hüllend.
Ruth liebte es, im Dunkeln zu muſizieren. Schon als
Kind hatte ſie ſich oft des Abends ins Muſikzimmer ge
ſchlichen, um Melodien, die ſie einmal irgendwo gehört,
nachzuſpielen.

Doch während ſie jetzt ſang, zauberte die Erinnerung
plötzlich ein Bild vor ihre Seele woran ſie ſchon
lange nicht mehr gedacht vielleicht nicht hatte denken
wollen. Und mit dieſer Erinnerung verſtummte plötzlich
alles Singen und Klingen ihres jungen Herzens und
nichts blieb zurück, als dieſes merkwürdige Angſtgefühl,
das ſie ſchon ſo oft empfunden

Und dann war das kleine Lied zu Ende. Langſam
ſchloß Ruth den Flügel und ging zu den anderen.

„Aber Sonnenſcheinchen, du mußt noch mehr ſingen,“
bat die Großmutter, zärtlich die Hand des jungen Mad

chens ſtreichelne d S

mit der Verwaltung des Seelſorgeramts betraut war, legt
dieſe Tätigkeit nieder, bleibt jedoch bis auf weiteres, da er
noch keine Ausſicht auf eine andere Stellung hot, hier wohnen

„Jch bin ſo müde, Großmama, ſagte Ruth leiſe, und
n ſeltſam trauriges Lächeln ſpielte dabei um die jungen

ippen.

Doch Ruth wehrte allen beſorgten Fragen
„Mir iſt wirklich gar nichts. Nur ein wenig müde

e abgeſpannt bin ich von der weiten Reiſe. Das iſt
alles

Als ſie dann aber wirklich in dem ſchmalen, weiß
lackierten Mädchenbett lag, wollte der erquickende Schlum
mer trotz aller Müdigkeit nicht kommen. Aus allen Ecken

heit klopften an begehrten Einlaß.

Meunier und wieder ſang ſie das Brahmſche „Wiegen
lied In Montreux wars geweſen, kurz nach Weihnachten
An dieſen Winternachmittag herrſchte ſchon tiefes Dunkel
in dem Zimmer. Ruth hatte gewähnt, allein zu ſein. Doch
als ſie geendet, erhob ſich plötzlich aus einem der tiefen
Seſſel eine Geſtalt Ein heißer Schreck durchfuhr das
Herz des jungen Mädchens Aber da fühlte Ruth auch
ſchon ihre Hände ergriffen und hörte eine vor Leidenſchaft
bebende Stimme „Ruth, Sie wiſſen, wie ſehr ich Sie
ere et rn Sie mir endlich die Gewißheit Jhrer Gegen
iebe.
In dieſem Augenblick öffnete ſich die Tür. HellerLichtſchein flutete herein. „Ruth, viſt du hier, mein Aer

ling?“ hörte ſie Giſela von Geldern rufen. Wie eine
Erlöſung war ihr in jenem Augenblick die Freundin

r rDes Abends aber, als Giſela ſchon lange das Licht
r von ein paar Armen um

ſch gefühlt, Und unter heißen Tränen veichteteihr das Erlebnis t e e Antn
„Aber Herzchen, das iſt doch nicht weiter ſchlimm.Hans Chriſtian hat dich lieb, und du, meine liebſte en

din, wirſt meines einzigen Bruders Braut. Aber der Toll

zärtlich mütterlich hatte das ſelbſt noch ſo junge Mädchen

Allen fiel die Veränderung in Ruths Weſen auf.

des Zimmers krochen langſam die Geiſter der Vergangen

Und wieder ſah ſich Ruth an dem Flügel der Madame

kopf hat mein armes, ſcheues Schaſchen erſchreckt. Und

ſie zu beruhigen verſucht (Fortſetzung folgt
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Annaburg, 12. Oktober. Geſtern abend 9.17 Ahr,
während die dienſttuenden Beamten mit der Abfertigung des

Eilzuges betraut waren, wurde ein Einbruch in der Fahr
karten Ausgabe verübt. Der Dieb zerkrümmerte die Glas-
ſcheibe am Schalter und entwendete das auf dem Tiſche neben
dem Schalter liegende Wechſelgeld im ungefähren Betrage
von 130. Mk. und entkam unbemerkt mit ſeiner Beute
Der noch in der Nacht telephoniſch angeforderte Polizeihund
verfolgte eine Spur his zur Holzdorfer Straße, wo ſich die
ſelbe verlor. Allem Anſchein nach hat man es mit demſelben
Spitzbuben, welcher anfangs dieſes Jahres ſchon einmal
einen Einbruch an derſelben Stelle verübte, zu tun

Col. Naundorf. Der Arbeiter Radfahrer Verein
veranſtaltete am Sonntag im Nilius ſchen Saale unter Mit
wirkung des Arb. -Turn Vereins „Jahn Annaburg einen
Werbeabend, der einen ſchönen Verlauf nahm. Die Ver
anſtaltung nahm mit einem Fackelzug der Kinder, der von
Naundorf bis zur Colonie führte, ſeinen Anfang. Bei
Muſikvorträgen fanden ſodann Reigen- und Phyramiden-
Aufführungen ſtatt dem ſich ein Saalfahren anſchloß.
Sämmtliche Vorführungen wurden in exakter Weiſe durch
geführt und fanden den lebhafteſten Beifall der zahlreich
erſchienenen Zuſchauer und mehrfach wurde der Wunſch
laut, bald wieder mit einer ähnlichen Veranſtaltung erfreut
zu werden.

Prettin, 11, Oktober. Der Gerichtsaſſeſſor Hans
Menge aus Magdeburg iſt mit dem 1. November d. Js.
zum Amtsgerichtsrat beim Amtsgericht in Prettin ernannt

Jeſſen. Der am Sonnabend abgehaltene Viehmarkt
hatte einen guten Auftrieb in Ferkeln und Pferden, Rind
vieh fehlte leider gänzlich Ein ganz anderes Bild boten
doch die Märkte vor Jahren, als der Markt für den Auf-
trieb nicht reichte und die Langeſtraße bis faſt zur Elſter

brücke mit Rindvieh beſtellt waren. Die Ferkelpreiſe am
Sonnabend bewegten ſich zwiſchen 8 18 Mk. Aufgetrieben
waren 2 Läufer und 273 Ferkel. Anfangs ging das Ge
ſchäft flott, flaute dann ſpäter aber ab, ſo daß der Markt
nicht ganz geräumt wurde. Gleichfalls war das Geſchäft in
Pferden weniger lebhaft. Aufgeführt waren 49 Pferde
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 300 bis 800 Mark.

Lichtenburg, 11. Oktober. Jn der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch wurde aus dem Zuchthaus ein Maſſen
ausbruch verſucht. Etwa 40 Jnſaſſen waren an dem Plan
beteiligt. Man hatte bereits von einem Schlafſaal aus das
Dach durchſtoßen. Die Abſicht ging dahin, über das Dach
zu klettern bis zu einer Hausfront, wo zurzeit Ausbeſſerungs
arbeiten vorgenommen werden. Die dort ſtehenden Gerüſte
wollte man dann benützen, um ins Freie zu gelangen.
Die Flucht wurde vereitelt. Einige junge Leute hatten von
der Straße aus mehrere Geſtalten auf dem Dach geſichtet
und Anzeige gemacht. Die Zuchthausbeamten trafen ſofort
die nötigen Maßnahmen. Ein Zuchthäusler hatte ſich bereits
bis zu dem Gerüſt hingearbeitet, ſechs andere waren bis auf
das Dach gelangt. Einer weigerte ſich, vom Dach herab-
zukommen. Er wurde durch einen Schuß verletzt und blieb

dann bis zum Morgen liegen.
Torgau. (Kindesinord.) Aus der Anterſuchungs

haft vorgeführt hatten ſich die Ehefrau Wilhelmine Nitzſchke
geb. Bär aus Falkenberg bei Troſſin und die ledige Martha

MNitzſchke, bedienſtet in Peritzſch b. Eilenburg, wegen Tötung
eines neugeborenen Kindes zu verantworten. Das Urteil
lautete für die Wilhelmine N. auf 3 Jahre 3 Monate
Gefängnis 3 Monate ſind auf die Anterſuchungshaft an
zurechnen für die Martha N. auf 1 Monat Gefängnis,
welcher durch die Unterſuchungshaft als verbüßt zu betrachten
iſt. Bei der Strafbemeſſung hatte das Gericht Milde
walten laſſen, da es der Anſicht geweſen iſt, daß beide An
en die Tat ohne Ueberlegung zur Ausführung gebracht

aben.
Seyda, 10. Oktober. Pilzſucher fanden vor einigen

Tagen etwa 150 mm von dem Denkmal des Forſtgehilfen
Sterz in der Glücksburger Forſt ein ruſſiſches Gewehr
Das Gewehr war geladen und wurde dem zuſtändigen
Förſter abgeliefert.

Barenberg Söhne.
e Roman von Nora Bergmann.
21] Nachdruck verboten.)An nächſten Morgen war der junge Graf Geldern

abgereiſt. Beim Abſchied hatte er Ruth die Hand geküßt
Und leiſe geflüſtert: „Leben Sie wohl, kleine Ruth. Jm
Juni hole ich mir die Antwort.
Ruth hatte nie mehr daran gedacht vielmehr nicht
mehr daran denken wollen. Und wenn Giſela ihr die

Grüße Hans Chriſtians übermittelte, erfaßte das junge
Mädchen jedesmal eine ſeltſame Angſt. Warum nur

Weshalb Hans Chriſtian hatte ihr doch gleich ſo ſehr
gefallen, als er damals zum Weihnachtsfeſte nach
Montreux kam.

Es war eigentlich nicht Sitte, daß die jungen Penſto
nörinnen Beſuch erhielten. Da aber Giſela außer dieſem

Bruder und einem alten Onkel gar keine näheren Ver
wandten mehr veſaß, geſtattete Madame Meunier den Ge

ſchwiſtern, das Feſt zuſammen zu verleben.
Was waren das nur für reizende Tage geweſen.

Man trieb ſehr eifrig Winterſport, und des Abends wurde
muſiziert.Am zweiten Feiertag fand der kleine Ball ſtatt den
Madame Meunier alljährlich veranſtältete. Hans Chriſtian

jedoch hatte mit keinem der anderen Mädchen getanzt.
Nuth merkte es ſehr wohl daß er ſich für ſie intereſſierte,

und ein klein vißchen war ſie vielleicht auch eitel geweſen,
vor allen anderen von dem eleganten, jungen Offizier aus
gezeichnet zu werden. Lächelnd ließ ſie es geſchehen bis

Dann jener Abend kam, wo Hans Chriſtian ihr ſeine Liebe
geſtanden. De war im ſelben Augenblick ein merkwürdiges

GSefnhl in dem jungen Herzen erwacht halb Angſt, halb
Sehnrcht. Bis zu dieſen Tage hatte Ruth ſich dieſes

Wucht erlören verrnocht.
GHepte nachdem e Eberhard Barenberg wieder

ageſeven, wie e es f enmat. Jo, s war Sehnſucht

e e a e

Gröden, 9. Okt. Der in der Nacht zum 9. September in
den Grödener Tonwerken verübte Einbruchsdiebſtahl, bei dem
den Dieben eine erhebliche Menge von gefährlichen Spreng
ſtoffen mit Zündkapſeln und Zündſchnur in die Hände ge
fallen iſt, hat ſeine Aufklärung gefunden. Nachdem in der
Nähe von Großenhain ein großer Teil des geſtohlenen
Sprengmaterials aufgefunden worden war, wurden als

Täter zwei Merzdorfer, namens Tietze und Bernſtein und
fernerhin ein Dienſtmädchen aus Großenhein verhaftet.
Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Jüterbog. Jn einem Anfall von Schwermut ſuchte
und fand den Tod auf den Schienen der beim Landratsamt
tätige 21 jährige Bürogehilfe Willy Richter aus Wendiſch
Linda. Richter hatte ſeit ſeiner früheren Jugend einen Bein
ſchaden, der ihm viele Schmerzen und körperliches Unbehagen
bereitete und wiederholte Operationen nötig machte. Von
ſeinen Vorgeſetzten wird ihm das Zengnis eines anſtelligen
und fleißigen Menſchen ausgeſtellt, der aber in der letzten
Zeit ſehr unter ſeiner Krankheit zu leiden ſchien. Aus einem
in der Brieftaſche des Toten gefundenen Abſchiedsbrief an
ſeine Eltern geht hervor, daß ſein Geſundheitszuſtand ſeit
Sonn'ag wieder der denkbar ſchlechteſte geweſen iſt. Hierin
iſt wohl die Urſache des freiwilligen Todes zu ſuchen.
ca

Turnen, Spiel und Sport.
Fußball. Das 5 jährige Stiftungsfeſt brachte den er

warteten Erfolg. Jm Pokalturnier der erſten Mannſchaften
erlitt der F-C. A. in der Vorrunde überraſchend hoch eine
G 1 Niederlage durch Luckenwalde. Ebenſo fertigte Rochlitz
(Sachſen) den Verein für Bewegungsſpiele Herzberg 4 2
ab. Die Jugend triumphierte über die des Sportklub
Sportfreunde Torgau 3 1, während die zweite Elf die
Ueberlegenheit der Jüterboger Viktorig mit 7. 1 anerkennen
mußte. Auf die Troſtrunde verzichtete Herzberg. Recht
intereſſant geſtaltete ſich das Endſpiel um den Pokal zwiſchen
Ballſpiel-Club Luckenwalde und Sportverein Rochlitz. Den
zahlreichen Zuſchauern wurde ein äußerſt ſchnelles Spiel ge
boten, daß dank der Leitung des vorzüglichen Schiedsrichter
Delitzſch (Wittenberg) ſtets im Rahmen des Erlaubten blieb
Beim Schlußpfiff des ſpannenden Kampfes ſtand es 2-2,
doch verzichteten die Rochlitzer, die mit dem Zuge fortmußten,
zu Luckenwaldes Gunſten. Der ſehr gut beſuchte Feſtabend
zeigte ein recht abwechſelungsreiches Bild ein Zeichen intenſiver
Arbeit des Gaſtgebers.

Die 1. Mannſchaft der Fußball- Abteilung „Vorwärts
weilte am vergangenen Sonntag in Brehna und beendete
mit dem dort ausgetragenen Verbandsſpiel die diesjährige
Herbſtſerie im FußballWettkampf. Die Manſchaft gewann
alle 7 Verbandsſpiele mit einem Torverhältnis gegen 40 4
und ſteht damit an der Spitze der 2. Klaſſe im Bezirk

u

n

e

Henkel's Bleich- u. Waschmittel
gibt schneeweiße Wäsche

spart Seile und ersetzt die Rasenbleiche
Völlig unschädlich. OHNE CHLOR

r h

Amtlicher Teil.
Beſchäftigung von Ausländern in der

Landwirtſchaft im Jahre 1925.
Die Anträge auf Zulaſſung ausländiſcher Land

arbeiter ſind wie im Vorjahre bei dem jeweils zu
ſtändigen öffentlichen Arbeitsnachweis bis ſpä
teſtens zum 20. Oktober ds. Js. einzureichen.

Da wiederum beabſichtigt iſt, für die einzelnen
Bezirke Höchſtzahlen der zuläſſigen Genehmigungen
feſtzuſetzen, die unter keinen Umſtänden überſchritten
werden dürfen, liegt es im Jntereſſe der Landwirte,
den oben genannten Termin genau einzuhalten, da
verſpätete Anträge unter Umſtänden unberückſichtigt
bleiben müſſen.

Die Anträge ſind auf vorgeſchriebenen Formular
drucken zu ſtellen, die beim öffentlichen Arbeitsnach
weis erhältlich ſind. Vordrucke aus dem Vorjahre
dürfen nicht verwendet werden. Unvollſtändig aus
gefüllte Anträge können nicht berückſichtigt werden.

Torgau, den 23. September 1924.
Der Vorſitzende des Arbeitsnachweiſes.

Dr, Drews.

Veröffentlicht!
Annaburg, den 14. Oktober 1924

Der Gemeinde- Vorſtand.

Erwerbsloſen-Beiträge.
Der von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern

zu zahlende Beitrag zur Erwerbsloſenfürſorge iſt vom
Verwaltungsausſchuß des öffentlichen Arbeitsnach
weiſes vom 1. Oktober bezw. 29. September ds. Js.
ab auf 2 v. H. des Grundlehns feſtgeſetzt worden.

Torgau, den 13. Oktober 1924.
Der Vorſitzende des Verwaltungsausſchuſſes

des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.
J. A. Holtz.

Veröffentlicht!
Annaburg, den 14 Oktober 1924.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Die Schonzeit für Rehkälber und für Trutwild
wird auf das ganze Jahr ausgedehnt.

Merſeburg, den 24 September 1924.
Der Bezirksausſchuß.

Veröffentlicht!
Annaburg, den 14. Oktober 1924.

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Am 15. und 22. ds. Mts. iſt der Bahn

übergang nach Naundorf infolge Jnſtandſetzungs
arbeiten für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
An dieſen Tagen wird der Verkehr über den Bahn

Henze.

übergang zwiſchen Holzablage und Thiergarten ver S
wieſen

Annaburg, den 14. Oktober 1924.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Abnahme der Gräben rechts des Neu

grabens erfolgt Montag, den 20. Oktober 1924.
Annaburg, den 14. Oktober 1924.

Der Amtsvorſteher. Henze.

49900

Torgauer Kreis ß dKöhler's DeutſcherPfarrer Heumann en er
ſind vorrätig. Herm. Steinbeiss.
0000000000000000

Henze.

anderes, das zum
getreten war, da jener andere ihr von Liebe geſprochen

Liebe? Ruth hatte immer gemeint, nicht zu wiſſen,
was Liebe ſei. Und doch lebte auch in ihr ſchon lange un

bewußt eine Liebe, aber dieſe Liebe lag bis zum heutigen
Tage im tiefen Dornröschenſchlaf, und nur einer allein
hatte ſie zu wecken vermocht Eberhard Barenberg.

Jetzt mitten in der Nacht, fühlte Ruth es auf ein
mal. All ihre Sehnſucht nach der Heimat war nichts
anderes geweſen als Liebe Liebe zu Eberhard Baren tS Nein, nein! Sie hatte eben keinen Menſchen, dem ſie ſich

berg, ihrem Oheim. eLeiſe begann wieder dieſes Jubelgefühl in ihrem
jungen Herzen aufzuſteigen, das ſie am geſtrigen Abend
zum erſtenmal im Leben empfunden. Aber plötzlich
glaubte ſie wieder jene ſo einſchmeichelnde Stimme Hans
Ehriſtians zu hören, und eine heiße Angſt durchzog ihr

erz.e Was ſollte daraus werden, wenn dieſer wirklich kam?
Weniger ſenſibel veranlagte Naturen hätten ſich vielleicht

lachend darüber hinweggeſetzt. Obgleich ihm Ruth keine
bindende Antwort gegeben, fühlte ſie ſich innerlich dennoch

gebunden
Und trug ſie nicht auch in gewiſſer Weiſe wirklich

Schuld an ſeiner Werbung? Erſt in dem Augenblick, da
er ihr von Liebe geſprochen, fühlte Ruth, daß ſie Hans
Ehriſtian nie geliebt. Ein heißer Schmerz erfüllte das
junge Mädchenherz, und in dieſer ſtillen Stunde geſtand
ſie es ſich vielleicht zum erſtenmal ein, mit dem Herzen
Hans Chriſtians von Geldern geſpielt zu haben. Heute
begriff ſie ſich ſelbſt nicht mehr. Die einzige Entſchuldigung
war ihre große Jugend und Ruth Barenberg hatte bis
zum geſtrigen Tage nichts von Liebe gewußt. Aber
Ruths ſtreng rechtlicher Charakter Ließ keinen Entſchuldi
gungsgrund gelten.In keiner Weiſe beſchönigte ſie irgend etwas in dieſer
Nacht. Eitel und gefallfüchtig war ſie geweſen das
war alles. Nun wohlan, ſo mußte ſie jetzt auch die
Folgen ihrer Handlungsweiſe tragen. Nicht ein Gedanke
durfte uſtig Eberhart Barrnberg gehören. Nie, nie

erſtenmal dunkel in ihr Bewuß ſein
Kampf ihres jungen Herzens

mals ſollte Reſer auch iate an. S Le ihn Kehte

In dieſer Nacht kämpfte Ruth den erſten ſchweren
Jhre vollkommen über

reizten Nerven ließen ihr alles als eine unſühnbare
Schuld erſcheinen, und zum erſtenmal in ihrem jungen Da

ſein erwachte in Ruth die Sehnſucht nach ihrer Mutter.
Wohl dachte ſie für einen kurzen Augenblick an die

Großmutter Aber dieſe hatte doch eigentlich ihrem jungen
Herzen bisher immer ziemlich fremd gegenübergeſtanden.
Würde dieſe ſie überhaupt verſtehen

Und Tante Ulla? Dieſe zarte, mimoſenhafte Natur?

hätte anvertrauen können.
Doch plötzlich tauchte vor ihrem Geiſt ein Bild aus

ferner, ferner Kinderzeit auf. Ein Frauenantlitz mit
einem Paar großer, wunderbarer, ftahlgrauer Augen.
Wieder wie durch einen Schleier fühlte Ruth den zärtlich
mütterlichen Blick und „Gute Nacht, Sonnenſcheinchen,
Gott behüte dich“, hörte ſie eine unendlich ſanfte Stimme.

„Tante Ditta!“ flüſterte das junge Mädchen. Aber
als hätte der Blick dieſer wunderbaren, längſt erloſchenen
Augen noch jetzt nach Jahren eine gewiſſe Macht, kamen
endlich die erlöſenden Tränen. „Tante Dittal!“ hilf du
mir, betete die verängſtigte, junge Seele. Und wie ein
Kind weinte ſich Ruth Barenberg in den Schlaf

Achtes Kapitel
Die ganze Woche über hatte es geregnet. Auf den

ſorgfältig gepflegten Kieswegen im Finkenkrug bildeten
ſich ſchon kleine Waſſerlachen. Grau und trübſelig blickte
der Himmel auf die vielen Ausflügler herab, die trotz dem
wenig freundlich anmutenden Wetter in Scharen hinaus
zogen.

Höhniſch und ärgerlich zugleich lachte er. Das ſollte
nun ein Sonntag ſein. Mit aller Energie drängte er die
ihm ſeit einer Woche ſehr locker ſitzenden Tränen zurück.
Aber der acht Tage währende Streit mit Frau Sonne hatte
ihn allgemach mürbe gemacht, und wider Willen rannen
ſie ihm jetzt wieder über das Antlitz.
Ach nun fängt es ſchon wieder an zu regnen,“ ſagten

die enſchen Anten hetriht. (öVortſehung folgt.



Miiv o früh
Hammel-

fleiſch
Rich. Loh mann.
Weißkohl u.
Wirſingkohl

à Zentner 4 Mk.
verkauft

Rich. Heinlein.
Gute

Speiſe-

Für meine kleine Land
wirtſchaft ſuche ich ein
ordentliches, älteres

Mäochen,
welches gut melken kann.

W. Kunze.
Am Sonntag, den 28. v.

Mts. von der Mühlenſtr.
bis zu meinem Hauſe ein

graues Jackett
verloren. Abzugeben bei

Ereimn, Torgauerſtr.

9060006000000060
Achtung! Nur 2 Tage!

Groß

Von Don
17. Oktober ſteht im Gaſthof „zur
in Annaburg eine Rieſen- Auswahl in

9

ehe

Vogtländiſchen Gardinen

Achtung!

uf e
Kleinbahn“

b ſt und Weinbau-Verein
Jeſſener Berge.

Sonntag, den 19. Oktober, nachm. von 2 Ahr
bis abends 10 Ahr findet im Saale des „Berg
ſchlößchen“, Jeſſener Berge, eine

Obſt- u. Sortenſchau
ſtatt, wozu wir Jntereſſenten ſowie Freunde und
Gönner des Obſtbaues höflichſt einladen.

Obſt- und Weinbau-Verein.

522
Mittwoch, den 15. Oktober

findet im „„Goldenen Ring“
n mee ſehr preiswert zum Verkauf. Die Auswahl beſteht in

Die bekannte Perſon, die
am Sonntag im Kaffee
Schüttauf die Brieftaſche

kartoffeln
verkauft

Förſterei Heidemühle.

Jeißkohl
pro Zentner 5 Mk.

zu verkaufen
Oberförſterei Annaburg.

24 99Stalldünger
kauft zu hohen Preiſen

jederzeit

Bötteher, Baumſchule
Naundosrf. Telephon 51

Zähne
Plomben
Schmidt's Jnſt. Jeſſen,

Schweinitzerſtraße 18.
Krankenkaſſen Behandlung.

BreunghorKlappwagen
von 20. M. an,

Brennabor Kinderwagen
von 40. M. an,

verkaufe, um meinen Beſtand zu räumen, zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen.

entwendet hat, wird auf
gefordert, dieſelbe ſofort
zurückzubringen, andernfalls
erfolgt Veröffentlichung des
Namens.
n

1 Sofa,
ein Küchenſpind,
1 Tiſch,
zwei Waſchwannen

und anderes zu verkaufen.
Grune, Hinterſtraße 3.

Thomasmehl
iſt wieder friſch eingetroffen
ſowie alle anderen Dünge
mittel empfiehlt jeden Frei
tag Vorm.

Adolf Weicholt.

Fritz Rödler, Annaburg.

Zahn- Atelier
Georg Consentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur RBohan dung alter Zabmn-
Krankheiten, Flomben in Golv, Silber,
n e Zahnzieghen mit Be-täunbung., jede Art Künstl. Zahnersatzes
W Behandlung für Krankenkaſſen s

Sprechſtunden täglich 9* s Uhr.

e

Maurer u. Zimmerarbeiten
ſämtl. BautiſchlerArbeiten,

größte Leiſtungsfähigkeit!

Zeichnungen und Koſtenanſchläge
S koſtenlos!

Durch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver
arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und Baumaterialienlager kann
ich beſondere Vorteile bieten!

Wilh. Kunze.
Fernſprecher Nr. 6.

99

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aerte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahl.
990009000000000000000400000000000

Stores, Künſtlergardinen, Madras-

Breiten, Etaminſtoff, Mull,
Einſätze uſw.

W Hausfrauen!

Garnituren, Meterware in allen

Verſäumen Sie nicht
dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit!

Spitzen

600606

Georg Rogler, Oelsnitz i. Vogtl.
T

Zur Herbst
Herren-Stoff- Anzüge von

in allen Farben und Qualitäten
Burschen-Stoff- Anzüge von

Knaben Anzüge von

vonHepren-, Burschen I. Rnaben- Joppen

in Verschiedenen Farben.

Herren Ueherziehen, Ulster, Toden- und üummimänte

Herven-Stoſf-acketts, geftittert, von Mk. I850
Herren-Zwirn--Tacketts, getüttert,
Hevrren-Arbeitshosen, versch. Qual., Y. Mk. 600

G Gestrickte Kinder- Anzüge von

Bleules- nahen Anzüge.

2 Carl Quelhil, Anna

III IIIIIIIIIII

I711T1IIT71771177111 T 7
aison!

Mk. 42 an

Mk. 2400 an
Mk. 600 an

Mk. 249

on Mk, I
a

o

v 1111111

von Mk. I200

Mk. 79

Lohnender Verdienſt
durch Einrichtung eines

Reſtergeſchäftes
Laden nicht nötig. Für
Waren 200 600 Mk erfor
derlich. Offerten u. D. O.
7935 an Rudolf Moſſe,

Dresden.

Zwei guterhaltene,
gebrauchte

Kachel-Oefen
verkauft
Richard Heinlein-

Gegen Mäuſeplage

geſchälten
Giftweizen,

ſicher wirkend, empfiehlt
Apotheke Annaburg.

Naundorf.
Gasthof -müälte e
Sonnabend, 18. Oktober

a Großes

(15 Muſiker)
ausgeführt von der Stadt

Kapelle Prettin.
Leitung Kapellm. Frühling

Anſchließend

Kränzchen.
Die Ballmuſik wird von

der geſamten Kapelle aus
geführt.

Anfang s Uhr.
Eintritt 50 Pfg.

Es laden freundlichſt ein
Paul Müller.

W. Frühling Kapellmeiſter

20909000000Huſten, Atemnot, Bei meiner Heim
Verſchleimung. 8 kehr rufe allen meinen

Schreibe allen Leidenden J Herren Kollegen und
gern umfonſt, womit ſich S dem M.G.V. ſowie s
ſchon viele Tauſende von 8 See ein herzliches
von ihren ſchweren Lungen ebewohl und treu
leiden ſelbſt befreiten. Nur 2 deutſchen Gruß zu.

Rückmarke erwünſcht. 2 Buchholz,
Walther Althaus, Hegemeiſter.

Heiligenſtadt (Eichsfeld).

Brief-Ordner e

Schnelhefter
in Quart u. FolioFormat,

4

2

J

J

d

J

J

d
J

J

J
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J

J

J

Streichkonzert

C. A.
Donnerstag, 16. Okt.
pünktlich 8 Uhr
Monats-Versammlung
im „Siegeskran g.

KöniginLuiſe-Bund.
OktoberDienstag, 14.

abends 8 Uhr

im „Siegeskranz““
Gäſte willkommen

Monatsversammlung

KaninchenZuchtverein
für Annaburg u. Amg.

Sonnabend, 18. Okt.
abends 7 Uhr im Gaſthof
zur „Weintraube““

auherardentliche

e

General -Versammiung

Mitglieder notwendig
Der Vorſtand.

Spielkarten
empftehtt H. Steinbeiß.

empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Der Vorſtand.

H. Steinbeiß.

großes Militär
ExkraStreich Konzert,
Trompeterkorps Reiter Regts. 10

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters
Fritz Warwas ſtatt.

Gutgewähltes Programm.
oNach dem Konzert Feiner Ball.

Anfang pünktlich 8 Uhr.
Es ladet ergebenſt ein M. Däumichen.

9090000020000000
Palast- Theater.

Mittwoch und Donnerstag
Unſer erſtes Filmwerk mit deutſch- italieniſchen Schau
ſpielern! Hervorragende Technik, Meiſterhaftes Spiel,

raffinierte Ausſtattung!

O pfer der großen Welt. a
Liebe du brennendes Wort der Leidenſchaft du
biſt doch unſer Feind, du biſt des Leides Anfang
und des Leides Ende Liebe, du edler Stifter des
Glückes der du biſt und doch biſt du grauſam mit

deiner Macht Du, du töteſt
Jm Beiprogramm:Blatzheim in der Baumblüte.

Wir bieten Jhnen nur was gutes und Neues

Julius Kegel, Halle a. S.
Muſtkapparate, Schallplatten.

Vertreter Wilhelm Kegel, Annaburg,
Akerſtraße 5.

Wieder durehgehende beschäftszeit i. Wittenberg

Unſere Geſchäfte ſind ab 1. Okt. wieder durchgehend

von vorm. 8 Uhr bis abends 6 Uh
(ohne Mittagspauſe) geöffnet.

Verein für Handel und Gewerbe

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen erwiesene Teil
nahme herzlichen Dank.

Annaburg, den 14 Oktober 1924.

R Revierförster R
ind Kinder.

e h S e

S e

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Ent

ſchlafenen drängt es uns, allen für die erwieſene
Teilnahme, die zahlreichen Geld und Kranzſpenden
und das ehrende Grabgeleit herzlichſten Dank aus
zuſprechen. Beſonders danken wir Herrn Pfarrer
Langguth für die troſtreichen Worte am Grabe
ferner dem Arbeiter Geſangverein „Concordig für
die hilfreiche Unterſtützung und den erhebenden
Geſang. Auch danke ich im Namen meiner Fae
milie für die hilfreiche Geldunterſtützung meiner

Arbeitskollegen. tDir aber, teure Entſchlafene, rufen wir ein
„Rühe ſanft in dein allzufrühes Grab nach.

Die trauernde Familie
Carl Werner nebſt Verwandte.

Annaburg, den 12. Oktober 1924.
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